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An alle Vorstands- und Komiteemitglieder
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Liebe Freunde,
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Ost-West-Dienste.  

Der Termin für das Lager in der DDR wurde nunmehr mit 30. 7. bis 20. 8.  in Oschersleben 
(wahrscheinlich wieder gleiches Projekt wie im letzten Jahr) bekanntgegeben. Vorgeschlagen sind 
nunmehr Gisela Schuch, Reinhold Hoemann und Gertrud Leuthäuser.  Die beiden letzteren habe ich 
nominiert, nachdem Diethelm Jahn und Anneliese Wallet ausschließlich an Polen interessiert sind.

Der Dienst in der UdSSR findet zu einem sehr ungünstigen Zeitpunkt, nämlich vom 22. 6. bis 12. 7. 
statt. Für diesen Termin können wir praktisch niemanden finden.

Aus Polen haben wir immer noch keinen Termin. Auf meine kürzliche Anfrage haben sie jedoch 
geantwortet : ". . .  we have to inform you that we are not able to send our representative at that time. 
However, this year we have planned to participate in many other working camps organised by Service 
Civil International. With kind regards."
(Laut Mitteilung des ES haben sie nur einige Freiwillige für England und Belgien gemeldet).

Austausch ČSSR.

Bisher haben wir 21 Anmeldungen aus der ČSSR und 18 Anmeldungen von deutschen Teilnehmern an 
Diensten in der ČSSR. Die finanzielle Seite wollen wir so regeln, daß jeder Freiwillige aus der ČSSR 
bei der ČSM in Prag einen Betrag von circa DM 30,- (in Kronen) hinterlegt, der ihm hier im Lager 
ausbezahlt wird. Andererseits können unsere Freiwilligen in der ČSSR dieses hinterlegte Geld in Prag 
beanspruchen gegen Rückzahlung in DM an uns. Dadurch haben die Teilnehmer aus der ČSSR die 
Möglichkeit, DM zum günstigen Touristenkurs zu bekommen.

Peter Wilke wird an dem Lagerleiterseminar, das auf den 26. bis 30. Mai verschoben wurde, 
teilnehmen. Die Rückfahrkarte wird voll von ČSM bezahlt.

Siegmund Giesecke wird als Co-leader an dem Lager Mariánská teilnehmen. Josef Motyčka, der 
ČSM-Sekretär, fuhr von Stuttgart über Wien und so konnte ich ihn gleich mit Siegmund 
bekanntmachen.
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So, nun packe ich meine Koffer für meine Safari gen Osten. Bin am 13. 6. wieder zu sprechen.
Herzliche Grüße und Aufwiedersehen !

Euer

Alfred


